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Beispiel 4 
 
Nach Wirksamwerden der Haushaltssatzung erstellt die Kämmerei den Grundsteuerbescheid in Höhe von 1.000,00 € für das Flurstück-Nr. 123/4, Gemarkung X 
und versendet diesen an den Grundstückseigentümer Meier am 10.04. 
 
Buchung in der Kameralistik 
Die Kasse erhält vom zuständigen Fachamt eine Annahmeanordnung. Auf-
grund dieser Anordnung hat die Kasse diesen Geschäftsvorfall zu buchen. 
Unmittelbar nach dem Eingang der Anordnung in der Kasse, wird die 
Grundsteuerforderung - in der Kameralistik eine Einnahme im Verwaltungs-
haushalt, vgl. § 1 ThürGemHV - im Sachbuch der Gemeinde zum Soll ge-
stellt. Damit dokumentiert die Kasse die Grundsteuer als offene Forderung 
(§§ 68 Satz 1, 87 Nr. 28 ThürGemHV). Zum Fälligkeitszeitpunkt wird die 
Kasse, soweit noch keine Zahlung (Ist-Buchung im Sachbuch und im Zeit-
buch) erfolgt ist, die offene Forderung beim Zahlungspflichtigen anmahnen 
(vgl. § 42 Abs.2 ThürGemHV). 
 
Weiterführung 
Die Firma Meier zahlt pünktlich zum 11.05. die Grundsteuer bar bei der Ge-
meindekasse ein. 
(Zahlweg 01 = Bareinzahlung) 
Aufgrund der Einzahlung erfolgt nun die Ist-Buchung sowohl im Sachbuch 
als auch im Zeitbuch der Gemeinde (§§ 64, 65 Abs.1, 68 Satz 3 Thür-
GemHV). 
Mit der Buchung (2) wurde die Forderung der Gemeinde ausgeglichen (Soll = 
Ist). Es besteht kein Kassenrest. 
 
 
 

 Buchung in der doppelten Buchführung 
Am 10.04. wird bei Erstellung des Bescheides die entstandene Forderung und 
deren Zweck gebucht: 
1631 Steuerford. gegenüber d. priv. Bereich 1.000,00 
an 4011 Grundsteuer A 1.000,00 
 
Wenn am 11.05. Firma Meier bar bezahlt, wird der Geldeingang gebucht: 
187 Kasse 1.000,00 
an 1631 Steuerford. gegenüber d. priv. Bereich 1.000,00 
 
Damit ist das Forderungskonto wieder ausgeglichen, da dieser Bescheid be-
zahlt ist. 
Wenn Firma Meier noch nicht zahlt, wird noch nichts gebucht. 
 

1631 Steuerforderungen gegenüber dem privaten Bereich 
Soll 

Datum 
 

Text 
 

€ 
 

Datum 
 

Text 
Haben 
€ 

10.04. 4011 1.000,00 11.05. 187 1.000,00 
 

187  Kasse 
Soll 

Datum 
 

Text 
 

€ 
 

Datum 
 

Text 
Haben 
€ 

11.05. 1631 1.000,00    
 

4011 Grundsteuer A 
Soll 

Datum 
 

Text 
 

€ 
 

Datum 
 

Text 
Haben 
€ 

   10.04. 1631 1.000,00  
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Sachbuch 
Haushaltsstelle: 9000.0000  Haushaltssoll: 1.000.000 € 
Bezeichnung: Grundsteuer A  +/- Nachtragsplan: - 
Haushaltsjahr: 2004  +/- echte Deckungsfähigkeit: - 
Haushaltsvermerk: -  endgültiges Haushaltssoll: 1.000.000 € 
Überplanmäßige/ 
außerplanmäßige 
Bewilligung: 

-  Haushaltsvergleich: - 

 
 
Buchungstext Datum Reste 

a.V. 
ZW Anordnungssoll Ist Reste 

a.N. 
Buchung 
Zeitbuch 

1. Grst. Meier 13.04. 0,00  1.000,00  0,00  1 
2. Grst. Meier 11.05. 0,00 01  1.000,00   

 
 
Zeitbuch 
lfd. 
Nr. 

Buchungstag Einzahler/ 
Empfänger 

Buchungsstelle 
Sachbuch 

Einnahme Ausgabe  ZW 

1. 11.05. Einnahme 
Grst. Meier 

9000.0000 1.000,00  01 

 
 

  
Buchungen im Grundbuch 

Kontierung Betrag Datum Beleg Text 
Soll Haben Soll Haben 

10.04. Nr. ... Grundsteuer 
A der Firma 
Meier 

1631 4011 1.000,00 1.000,00 

11.05. Nr. ... Grundsteuer 
A der Firma 
Meier 

187 1631 1.000,00 1.000,00 

 

 
 


